
Ein Plakat ist in drei Spalten geteilt. Nacheinander werden die Oberpunkte vorgelesen. Die 
Kinder dürfen ihren Spruch vorlesen, wenn sie denken, dass er dazugehört. Ist er richtig, 
wird er unter die Rubrik geklebt. Es entstehen Gespräche über den Vater. 
 

1. Schon im Alten Testament liebt Gott sein Volk wie ein Vater 
Wie ein Vater seinen Kindern mit Güte begegnet, so barmherzig handelt der Herr alle, 
die zu ihm gehören. Psalm 103,13 
 
Gottes Volk bekennt: Du, Herr, bist unser Vater, »unser Befreier« – das ist von jeher dein 
Name. Jesaja 63,16 
 
Dann sagt man zu Jerusalem: »Fürchte dich nicht, Zion! Verlier nicht den Mut!« 
Der Herr, dein Gott, ist in deiner Mitte, er ist ein starker Held, der Rettung bringt. 
Er freut sich sehr über dich und geht in seiner Liebe über deine Fehler hinweg. 
Er jubelt über dich voller Begeisterung. Zefanja 3,17 
 

2. Jesus wird von seinem Vater geliebt 
Jesus sagt: Wie der Vater mich liebt, so liebe ich euch. Haltet an meiner Liebe fest! 
Johannes 15,9 
 
Als Jesus getauft war, stieg er sofort aus dem Wasser. In diesem Moment öffnete sich 
der Himmel über ihm. Er sah den Geist Gottes, der wie eine Taube auf ihn herabkam. 
Da erklang eine Stimme aus dem Himmel: »Das ist mein geliebter Sohn, an ihm habe ich 
Freude.« Matthäus 3,15-16 
 
Noch während Petrus mit Jesus redete, legte sich eine Wolke aus Licht über sie. Da 
erklang eine Stimme aus der Wolke: »Das ist mein geliebter Sohn, an ihm habe ich 
Freude. Hört auf ihn!« Matthäus 17,5 
 

3. Wir dürfen Gottes Kinder sein und werden von ihm geliebt 
Alle, die Jesus in ihr Herz aufnehmen, gibt er das Recht, Kinder Gottes zu werden. 
– Das sind alle, die an ihn glauben. Johannes 1,12 
 
Weil ihr nun seine Kinder seid, hat Gott den Geist seines Sohnes in unsere Herzen 
gesandt. Der ruft in uns: »Abba, Vater«! Du bist also kein Sklave mehr, sondern sein Kind. 
Wenn du Kind bist, dann bist du auch Erbe. Dazu hat Gott dich bestimmt. Galater 4,6-7 
 
Seht doch, wie sehr uns der Vater geliebt hat! Seine Liebe ist so groß, dass er 
uns seine Kinder nennt – und wir sind es wirklich! 1. Johannes 3,1 
 
Alle, die sich von Gottes Geist regieren lassen, sind Kinder Gottes. Denn der Geist 
Gottes, den ihr empfangen habt, führt euch nicht in eine neue Sklaverei, in der ihr 
wieder Angst haben müsstet. Er hat euch vielmehr zu Gottes Söhnen und Töchtern 
gemacht. Jetzt können wir zu Gott kommen und zu ihm sagen: »Abba, lieber Vater!« 
Gottes Geist selbst gibt uns die innere Gewissheit, dass wir es sind. Römer 8,14-16 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Mose komm! 
Material: Hirtenstab 
Die Kinder sitzen im Kreis. Ein Kind steht in der Mitte und lässt den Hirtenstab los. Dabei ruft es 
einen Namen. Dieses Kind muss den Stab auffangen, ehe er umfällt. Wer es nicht schafft, muss ein 
Pfand abgeben. 
 
BILDBETRACHTUNG „Unser Vater“ 
Was seht ihr auf dem Bild? Zwei große Hände halten ein Kind. Genauer gesagt ist es der Kopf des 
Kindes. 
Welche Farben hat der Maler benutzt? Die Hände sind ganz bunt, in allen Regenbogenfarben. Für 
das Kind hat der Maler wenig Farbe verwendet. Und doch scheint es, als ob der Kinderkopf aus den 
bunten Farben herausleuchten würde. 
Wie schaut das Kind? Wie es sich wohl fühlt? 
Wie halten die Hände das Kind fest? Packen sie fest zu? Streicheln sie das Kind? 
Wer das Kind wohl hält? Bestimmt jemand, dem das Kind vertraut, oder? 
Das Kind schaut glücklich und zufrieden aus. Es ist froh, dass die Hände es halten. Es fühlt sich 
geborgen. 
Stellt euch vor, Gott hält euch so liebevoll in seinen Händen. 
Gott sagt: »Fürchte dich nicht! Ich habe dich erlöst. Ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du 
bist mein!« 
Auch wenn du ihn nicht sehen kannst, du hast einen Papa im Himmel, der dich liebhat und der dich 
behütet. 
Unser Vater im Himmel. Wie schön, dass wir das sagen dürfen. 
 
SPIELE 
Heiliger Boden 
Material: neun Sitzpolster 
Drei Kinder gehen aus dem Raum. Die anderen einigen sich auf einen Weg. Das erste Kind darf ver-
suchen, den Weg zu finden. TriZ es daneben, berührt es den heiligen Boden und muss sich hin-
knien. Das nächste Kind kommt herein und versucht sein Glück. Schaffen es die drei Kinder, den 
Weg zu finden? Oder gewinnen die anderen? 
 
KREATIVES 
Material: Große Plakate, Kleber, Scheren, Zeitungsmagazine 
Die Kinder erarbeiten Collagen zu jedem Satz des Vaterunsers. 
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